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1 Anwendung / Wichtige Hinweise

SmartTouch ist ein modernes Zutrittskontrollsystem mit Weitbereich-Transpondertechnik, zur komfor-
tablen Offnung der FUHR Motorschlosssysteme multitronic 881 und autotronic 834.

1.1 SmartTouch-Funktion

Mit der SmartTouch-Funktion 6ffnen Sie Ihre Motorschlosstir héchst
komfortabel. Ein angelernter SmartTouch-Transponder in der Tasche
genlgt — die Turéffnung wird bereits durch bloBe Anndherung der
Hand an den auBenseitig montierten SmartTouch-Aktivierungstaster
ausgelost. Das im Tarfligel verdeckt liegend eingebaute Smart-Funk-
modul prift bei Berihrung des Aktivierungstasters, ob sich ein 6ff-
nungsberechtigter SmartTouch-Transponder in Empfangsreichweite
befindet und 6ffnet dann das Motorschloss.

Beachten Sie bitte, dass die SmartTouch-Transponder
auch dann vom Smart-Funkmodul erkannt werden,
wenn sie sich auf der Gebdudeinnenseite innerhalb des

Erkennungsbereichs befinden. Reduzieren Sie aus Si-
cherheitsgriinden die Erkennungsreichweite auf den
fur Sie erforderlichen Abstand und beachten Sie die
zusatzlichen Bedienungs- und Sicherheitshinweise
unter Kapitel 7 und 8.

Ist die SmartTouch-Funktion nicht erwinscht, kann diese Funktion fir jeden einzelnen Transponder
oder pauschal fur alle Transponder abgeschaltet werden. Die Tur ist dann nicht mehr Uber den Aktivie-
rungstaster zu 6ffnen, siehe Kapitel 8.1.

1.2 Empfangsreichweite des SmartTouch-Transponders

Die Empfangsreichweite des Systems ist abhangig von der Art des Tlrprofils und von der Lage und Un-
terbringung des SmartTouch-Transponders. Frei liegende Transponder haben eine héhere Erkennungs-
reichweite als Transponder, die sich in der Tasche oder an einem Schlisselbund befinden. Ebenso besit-
zen in HolztUren eingebaute Smart-Funkmodule eine deutlich héhere Erkennungsreichweite als solche,
die in Metalltlren eingebaut werden.

Die Erkennungsreichweite des Smart-Funkmoduls ist einfach einstellbar, siehe Kapitel 6. Sie kann vom
Anwender auf die jeweiligen Bedlrfnisse angepasst werden.

13 Integrierte Funk-Sendetaste

Jeder Transponder besitzt zusatzlich zur Weitbereich-Transponder-
technik eine Funk-Sendetaste. Hierliber kann die Motorschlosstir bei
aktiver oder auch abgeschalteter SmartTouch-Funktion stets geoff-
net werden. Die Reichweite dieser Funk-Sendetaste betragt ca. 50m
im Freifeld.

\'f

Funk-Sendetaste
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2 Lieferumfang

SmartTouch-Set Artikel-Nr. NB506NR, SmartTouch-Benutzer-Transponder
bestehend aus: Artikel-Nr. NZ80178
e 1 Stlck Smart-Funkmodul mit Anschlusskabel » bitte die gewlinschte Menge separat

e 1 Stick Aktivierungstaster mit Edelstahlblende bestellen

und Anschlusskabel
e 1 Stlck Master-Transponder

e 1 Stick Reinigungstuch

3 SmartTouch-Transponder

SmartTouch-Transponder sind batteriebetriebene, elektronische Schlissel.
Das SmartTouch-System unterscheidet zwischen Master- und Benutzer-Transpondern.

3.1 Master-Transponder (blaue Mittelspange)

Der im Lieferumfang enthaltene Master-Transponder ist einzigartig! Er besitzt
werkseitig eine individuelle Sicherheitsverbindung zum Smart-Funkmodul und
kann nicht geldscht, ersetzt oder gedndert werden. Mit ihm kénnen Benutzer-
Transponder an das Smart-Funkmodul angelernt oder geléscht werden. Er ist
auch zur Turéffnung geeignet. Dies geschieht Gber die SmartTouch-Funktion
oder alternativ Uber die Funk-Sendetaste. Der Master-Transponder ist an der
blauen Mittelspange zu erkennen.

Der Master-Transponder ist besonders sorgfaltig aufzubewahren )
A und darf keinesfalls verloren gehen! blaue Mittelspange

3.2 Benutzer-Transponder (graue Mittelspange)

Es kénnen bis zu 200 Benutzer-Transponder an dem Smart-Funkmodul ange-
lernt werden. Die Benutzer-Transponder dienen zur Turéffnung, entweder Uber .
die SmartTouch-Funktion (mit Aktivierungstaster) oder Uber die Funk-Sende-
taste.

Benutzer-Transponder haben keine Anlern- oder Léschberechtigung und kén-
nen nicht zur Reichweiteneinstellung verwendet werden. Der Benutzer-
Transponder ist an der grauen Mittelspange zu erkennen.

graue Mittelspange
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4 Montage der SmartTouch-Bauteile

4.1 Ubersichtszeichnung

Aktivierungstaster /

Steckverbindung

Smart-Funkmodul

LED-Taster

Motorantrieb

Motorstecker
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4.2 Montage des SmartTouch-Aktivierungstasters

Der Aktivierungstaster besteht aus einem
schwarzen Kunststoffgehduse mit An-
schlusskabel + Stecker sowie einer Edel-
stahlblende, die aufgeklebt wird. Der Tas-
ter wird auf der AuBenflache des Turflu-
gels mit den beigefligten Schrauben je
nach TUrmaterial befestigt.

Kernlochbohrungen
im ALU-Profil far

1. Frasen Sie dazu ca. 200mm oberhalb Schraube M3x8 >

des Profilzylinders eine Offnung mit 20l
den genauen MaBen 20x20mm in den
Tarflugel. Entgraten Sie diese Frasung R

sorgfaltig! ALU-/PVC-Profile
2. Fuhren Sie den Stecker und das Kabel

des Aktivierungstasters durch diese 3x20 fiir

Offnung hindurch hinunter zur Frasung HOLZ-Profile

des Motorantriebs.

3. Reinigen Sie vor dem Aufkleben der
Edelstahlblende die Klebestellen des
Kunststoffgehauses sehr grindlich mit
dem beigefligten Reinigungstuch.

4. Entfernen Sie danach die beiden Klebe-
film-Schutzstreifen von der RuUckseite
der Edelstahlblende.

5. Dricken Sie die Blende fest auf das
Kunststoffgehduse. Der Taster ist nun
befestigt.

4.3 Montage des Smart-Funkmoduls
Das Smart-Funkmodul wird von oben auf den Motorantrieb aufgesetzt und
nach unten geschoben bis es einrastet.

Aus der Riuckseite des Smart-Funkmoduls treten 3 Kabel aus.

Kabel A: Das kurze Kabel besitzt am Ende eine Steckerbuchse. Verbinden
Sie diese Steckerbuchse mit dem Stecker des zuvor montierten
Aktivierungstasters.

Kabel B: Das lange 3-adrige Anschlusskabel wird hinter dem Motorantrieb
nach unten gefihrt und in folgender Anordnung an die Schraub-
klemmen des grinen Motorsteckers angeschlossen:

Klemme 4 - weiBes Kabel
Klemme 5 = braunes Kabel
Klemme 6 - griines Kabel
Kabel C: Das lange 2-adrige Anschlusskabel besitzt am Ende einen Stecker.

Verbinden Sie diesen Stecker mit der Steckerbuchse auf der Rtick-
seite des Motorantriebes.

Bohrung 8 mm fur
Kabeldurchtritt.
Bitte entgraten!

Ausnehmung in der Blende nach
unten zeigend montieren.

www.fuhr.de
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4.4 Montage der optionalen Kontroll-LED fiir die TiirauBenseite ~

Die Kontroll-LED fur die optische Anzeige des Verriegelungszustands
besitzt am Ende des Kabels einen Stecker. Stecken Sie diesen auf der
Ruckseite des Smart-Funkmoduls in die Steckerbuchse.

Das Motorschloss kann nun ins Tarflugelprofil eingesetzt werden. (&l
Achten Sie bitte darauf, dass die Kabel dabei nicht geknickt, | e 2
gequetscht oder auf Zugbelastung beansprucht werden. - i

5 Anlernen und Léschen der Benutzer-Transponder

-—= -

Die Verwaltung der Transponder wird vom Smart-Funkmodul Glbernommen.
Anlern-, Losch- oder Reichweiteneinstell-Funktionen werden Uber den im
Smart-Funkmodul integrierten LED-Taster gestartet. Die angelernten Trans-
ponder und die eingestellte Empfangsreichweite werden in einem perma-
nenten Speicher abgelegt, der auch bei Unterbrechung der Betriebsspan-

nung dauerhaft erhalten bleibt. | e )
LED-Taster : F‘] ”ML"MH“"!

Wird das Smart-Funkmodul erstmalig mit Strom versorgt/in Betrieb genommen, ladt sich
die Elektronik fir ca. 20 Sekunden auf. In dieser Zeit kann die Tur nicht per SmartTouch-

Funktion ge6ffnet werden.

5.1 Neue Benutzer-Transponder anlernen (max. 200 Stiick)

1. LED-Taster des Smart-Funkmoduls kurz » LED leuchtet fur 2 Sekunden auf und blinkt dann
(<1 Sek.) betatigen. langsam weiter.

2. Innerhalb von 20 Sekunden die Funk-Sendetaste » LED leuchtet fur 2 Sekunden auf und erlischt
des Master-Transponders 1x betatigen. danach automatisch

3. Betatigen Sie nun innerhalb von 20 Sekunden » LED leuchtet fur 4 Sekunden auf und erlischt
die Funk-Sendetaste des einzulernenden danach automatisch.

Benutzer-Transponders 2x hintereinander!

4. Der Benutzer-Transponder wurde gespeichert und kann nun fur die Tur6ffnung verwendet werden.
Der Anlernvorgang wird automatisch beendet. Bei Uberschreitung der 20 Sekunden oder bei
Verwendung eines falschen MasterschlUssels wird der Anlernvorgang abgebrochen.

5.2 Einzelne Benutzer-Transponder l6schen

Méchten Sie einem bereits angelernten Benutzer-Transponder die Offnungsberechtigung entziehen,
kénnen Sie diesen einzeln aus dem Speicher des Smart-Funkmoduls I&schen:

1. LED-Taster des Smart-Funkmoduls langer als » LED blinkt schnell direkt nach dem Loslassen
3 Sekunden betéatigen. des Tasters.

2. Innerhalb von 20 Sekunden die Funk-Sendetaste » LED leuchtet fur ca. 2 Sekunden auf und
des Master-Transponders 1x betatigen. blinkt dann schnell weiter.

3. Innerhalb von 20 Sekunden die Funk-Sendetaste » LED leuchtet fur 4 Sekunden auf und erlischt
des zu I6schenden Benutzer-Transponders 1x danach automatisch.
betatigen.

4. Uberprifen Sie mit der Funk-Sendetaste des zuvor geléschten Benutzer-Transponders, ob der Lésch-
vorgang erfolgreich war.
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5.3 Alle Benutzer-Transponder l6schen

Méchten Sie allen angelernten Benutzer-Transpondern die Offnungsberechtigung entziehen, kénnen
Sie den Speicher des Smart-Funkmoduls vollstdndig 16schen. Nur der Master-Transponder bleibt aktiv.

1. LED-Taster des Smart-Funkmodauls langer als > LED blinkt schnell direkt nach dem Loslassen
3 Sekunden betatigen. des Tasters.

2. Innerhalb von 20 Sekunden die Funk- » LED leuchtet fur ca. 2 Sekunden auf und
Sendetaste des Master-Transponders 1x blinkt dann schnell weiter.
betatigen.

3. LED-Taster des Smart-Funkmoduls erneut » LED leuchtet fur 4 Sekunden direkt nach
langer als 3 Sekunden betéatigen. dem Loslassen des Tasters auf und erlischt

danach automatisch.
4. Nun sind alle Benutzer-Transponder gel6scht.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir allen Endkunden, bei der ersten Inbetriebnahme -
direkt nach Ubergabe des MasterschlUssels - erst einmal alle Benutzer-Transponder zu 16-
schen. Hiermit wird ausgeschlossen, dass unbefugt angelernte Benutzer-Transponder 6ff-

nungsberechtigt sind.

6 Reichweiteneinstellung

Mit Hilfe des Smart-Funkmoduls und des Master-Transponders kann die Erkennungsreichweite aller
Transponder in der SmartTouch-Funktion ermittelt und auf die individuelle Anwendung angepasst
werden. Erkennungsreichweite im Auslieferungszustand = Stufe 3. Diese Einstellung gilt immer auto-
matisch fir alle angelernten Transponder. Um die Erkennungsreichweite anzupassen, muss zuerst die
aktuell eingestellte Reichweite ermittelt werden.

6.1 Reichweitenerkennung

1. Halten Sie die LED-Taste des Smart-Funkmoduls bei leicht ge6ffneter Tur langer als 10 Sek. ge-
druckt. Die LED beginnt daraufhin zu blinken.

Die aktuell eingestellte Reichweitenstufe erkennt man an der Anzahl der periodischen Blinksignale

der LED:
1x blinken = Erkennungsstufe 1 (kleinste Empfangsreichweite),
2x blinken = Erkennungsstufe 2,
3x blinken = Erkennungsstufe 3, usw.

9x blinken = Erkennungsstufe 9 (maximal Empfangsreichweite)

10x blinken = SmartTouch-Funktion fiir alle Transponder abgeschaltet.
Die Tur kann weiterhin Uber die Funk-Sendetaste ge6ffnet werden.

2. Nahern bzw. entfernen Sie sich mit dem Master-Transponder von der Tur, um die entsprechende
Entfernung der eingestellten Erkennungsstufe zu ermitteln. Befindet sich der Master-Transponder
in Erkennungsreichweite des Smart-Funkmoduls, piepst der Master-Transponder im Sekundentakt.
Ist die Erkennungsstufe zu niedrig bzw. der Master-Transponder zu weit entfernt, bleibt er stumm.

Testen Sie die Reichweite bitte auf der AuBBenseite und auch auf der Innenseite der Tiir.

Diese Reichweiteneinstellung wird nicht automatisch abgebrochen, damit Sie in Ruhe un-
terschiedliche Lagen und Positionen des Transponders testen kénnen. So kann z.B. ein
Schlisselbund in der Hosentasche oder das Aufbewahren des Transponders in der Hand-
tasche die Reichweite des Transponders unterschiedlich beeinflussen. Es handelt sich hier
um eine umfeldbezogene Grobjustierung, die u.a. auch von der Materialbeschaffenheit
der TUr abhangig ist.
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6.2 Reichweiteneinstellung
1. Ermitteln Sie die aktuell eingestellte Reichweite wie unter Kapitel 6.1 beschrieben.

2. Durch erneutes Driicken des LED-Tasters kénnen Sie nun die gewlinschte Stufe einstellen. Werkseitig
ist die Erkennungsstufe 3 eingestellt. Die Stufen werden durch einmaliges Drlcken aufwarts ange-
passt. Nach der Stufe 10 erreichen Sie durch nochmaliges Driicken wieder die Stufe 1. Nutzen Sie da-
bei das Rickmeldesignal des Master-Transponders, um die fir Ihren Anwendungsfall gewlinschte
Erkennungsreichweite zu ermitteln.

3. Nach Einstellung der fiur Sie geeigneten Erkennungsstufe, muss der Modus zur Reichweitenerken-
nung verlassen werden. Dazu kann entweder die Funk-Sendetaste des Master-Transponders flr
>5 Sekunden oder alternativ die LED-Taste des Smart-Funkmoduls fir 10 Sekunden gedruckt gehal-
ten werden. Der Master-Transponder hort daraufhin auf zu piepen.

Die Einstellung der SmartTouch-Erkennungsreichweite beeinflusst nicht die Reichweite der
Funk-Sendetaste. Diese hat immer die maximale Sendeleistung.

7 SmartTouch-Bedienung

Zur Offnung des Motorschlosses gehen Sie mit einem angelernten Benutzer-Transponder, der sich z.B.
in lhrer Jackentasche befindet, auf die TL']r__zu und halten die Handfldache vor den Aktivierungstaster.
Das Smart-Funkmodul prift daraufhin die Offnungsberechtigung und entriegelt automatisch das Mo-
torschloss.

8 Sicherheitsfunktionen

8.1 Individuelles Abschalten der SmartTouch-Funktion

Die SmartTouch-Funktion, also das Offnen der Tir in Kombination mit dem auBen am Turfligel angebrach-
ten Aktivierungstaster, kann individuell bei jedem einzelnen Transponder ab- und angeschaltet werden. Zum
Umschalten der Funktion dricken Sie einfach fir >5 Sekunden die Funk-Sendetaste des jeweiligen Trans-
ponders. Das  Smart-Funkmodul quittiert das Umschalten mit  akustischen  Signalen:
Abschalten = 2x langes Piepsen / Anschalten = 2x kurzes Piepsen.

Bei abgeschalteter SmartTouch-Funktion kdnnen Sie die Tur weiterhin tGber die Funk-Sendetaste des Trans-
ponders 6ffnen!

8.2 Automatische Abschaltfunktion der SmartTouch-Transponder

Die Transponder sind mit einem Bewegungssensor ausgestattet. Wird der Transponder fir 3 Sekunden nicht
bewegt, schaltet er sich automatisch ab. Dadurch wird die Batterie geschont und zudem ein unberechtigtes
Offnen der Tur durch einen auf der Tirinnenseite in Erkennungsreichweite abgelegten Transponder verhin-
dert. Bewegen Sie den Transponder, um eine Offnung Gber den Aktivierungstaster wieder zu erméglichen.

Wir empfehlen, die Transponder im Gebaudeinneren immer bewegungs- und schwingungsfrei
und auBBerhalb der Erkennungsreichweite abzulegen, um ein ungewolltes
Aktivieren des auBenseitigen Tasters zur moglichen Tiir6ffnung auszuschlieBen.

8.3 Automatische Sperrzeit des Aktivierungstasters fiir 5 oder 15 Sekunden

Nach dem kompletten Aufschwenken der TiUr und anschlieBendem SchlieBen wird der auBenseitige
Aktivierungstaster immer automatisch flr einen Zeitraum von 5 Sekunden gesperrt. Nach einer motorischen
Offnung Uber den Aktivierungstaster wird dieser fiir 15 Sekunden gesperrt. Bitte fiihren Sie eine erneute
SmartTouch-Offnung erst nach dieser Sperrfrist durch oder nutzen Sie die stets aktive Funk-Sendetaste des
Transponders.

Bitte beachten Sie, dass bei nur geringem Offnen des Tiirfliigels (StoBelkontakt
und Kontaktflache bleiben im Kontakt) keine Aktivierung der Sperrzeit erfolgt.

www.fuhr.de 9
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9 Behebung mdéglicher Fehler oder Stérungen

9.1 Uberpriifen auf eventuell eingestellte Sicherheitsfunktionen

Sollte beim Berlihren des Aktivierungstasters das Motorschloss nicht 6ffnen, prifen Sie bitte zuerst, ob
eine der unter Kapitel 8 aufgefihrten Sicherheitsfunktionen aktiv ist.

9.2 Ladezustand der Batterie des Transponders

Schwache Transponder-Batterien fihren zu verminderter Erkennungsreichweite. Der Transponder
misst die Restladung der Batterie beim Driicken der Sendetaste. Ist die Batterie im Transponder zu
schwach, piepst der Transponder beim Dricken der Sendetaste 3x. Bitte tauschen Sie daraufhin die Bat-

terie kurzfristig aus, siehe Kapitel 10.3. Die Berechtigungsdaten bleiben beim Batteriewechsel gespei-
chert.

Bitte fUhren Sie den Batteriewechsel rechtzeitig durch, bei vollstandig entleerten Batterien kénnen Sie
die TUr Uber den Transponder nicht mehr 6ffnen.

9.3 Fehlersuche

Sollte Gber die SmartTouch-Funktion beim Beriihren des Aktivierungstasters keine Offnung des Motor-
schlosses erfolgen und das im Turflugel verdeckt eingebaute Smart-Funkmodul nach einer Zeit von 5
Sekunden 5x schnell piepsen, prifen Sie bitte folgende Punkte Schritt fur Schritt:

Betatigen Sie zunachst kurz die Funk-Sendetaste des Master-Transponders, um das Motorschloss per
Funk motorisch zu 6ffnen.
>  Offnet das Motorschloss, bitte die Punkte 1 bis 5 geméaB untenstehender Tabelle prifen.
>  Offnet das Motorschloss nicht, bitte folgende Punkte prifen:
- Wurde das Smart-Funkmodul richtig am Motorstecker angeschlossen?
- Wurden beim Einbau in den Turfligel Kabel beschadigt?
- Hatdie Motorschlosstiir Strom?

- Istdie Batterie des Transponders leer? (Bei einer geladenen Batterie piepst der Transponder
bei kurzem Druck auf die Sendetaste 1x)

Situation MaBnahme

1. Der zum Offnen verwendete Transponder wurde
noch nicht an dem Smart-Funkmodul angelernt.

Transponder anlernen, siehe Kapitel 5.1.

2. Der zum Offnen verwendete Transponder befin-
det sich im manuellen oder automatischen Ab-
schalt-Modus.

Drucken Sie 5 Sekunden die Sendetaste des Trans-
ponders, um den SmartTouch-Modus des Trans-
ponders wieder zu aktivieren, siehe Kapitel 8.1

und 8.2.

3. Der Transponder kann durch seine ungiinstige La- = Verandern Sie die Lage/Unterbringung des Trans-
ge (z.B. Aufbewahrung in einer Tasche, am Schlis- ponders, um die Erkennbarkeit zu gewahrleisten.
selbund, etc.) nicht vom Smart-Funkmodul er- Nehmen Sie dazu beispielsweise den Transponder
kannt werden. in die Hand. Ggf. erhéhen Sie anschlieBend die

Erkennungsreichweite, siehe Kapitel 6.

4. Die Batterie des Transponders ist zu schwach. Batteriewechsel, siehe Kapitel 10.3.

5. Wenn alle Transponder unabhangig von Ihrer La-  Erhéhen Sie die Erkennungsreichweite, siehe Ka-
ge/Unterbringung nicht erkannt werden, ist die Er- pitel 6. Priifen Sie die Anschlusskabel am Motor-
kennungsreichweite des Smart-Funkmoduls ge-  antrieb und die Steckverbindung zum Aktivie-
nerell zu schwach eingestellt oder evtl. sogar voll-  rungstaster, siehe Kapitel 4.
stdndig abgeschaltet worden.
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10 Technische Daten

10.1 Smart-Funkmodul

Frequenz:
Modulation:
Sicherheit:

Anti-Kollisions-Prufung:
Antenne:
Spannungsversorgung:
Stromaufnahme:
Betatigungskontrolle:
Temperaturbereich:
Abmessungen:
Anschlusskabel:
Gewicht:

Schutzart

Schaltimpuls:

868,92 MHz

FSK

Rolling-Code / AES - 128 bit /
Masterschlisselprinzip
vorhanden

Onboard

12VvDC

15 mA

Griune Leuchtdiode
-10°C bis +50°C

43 x40 x 15 mm
3-adrig, ca. 320mm lang
ca.60g

IP 20

potentialfrei

10.2 Master-/ Benutzer-Transponder
Die Transponder entsprechen der R&TTE-Richtlinie 1999/5/EG

Frequenz:

Modulation:
Sicherheit:

Kanale:
Spannungsversorgung:
Temperaturbereich:
Abmessungen:
Gewicht:

10.3 Batteriewechsel am Benutzer- /
Master-Transponder

1. Ruckseitigen Gehausedeckel durch
Schieben in Richtung der Schlusselring-
6ffnung entriegeln und abnehmen

Federblgel abheben

Federblgel montieren

o v &M W N

www.fuhr.de

Federblgel zur Seite schwenken

Batterie tauschen > Typ: CR2450

Gehdausedeckel montieren

868,92 MHz

FSK

Rolling-Code / AES - 128 bit
2

1x 3V Batterie CR 2450
-10°C bis +50°C

54 x33x17 mm

ca.19g

[- SmartTouch
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[- SmartTouch

11 Signale des LED-Tasters am Smart-Funkmodul im Betriebsmodus

LED leuchtet fur 2 Sek. > Der Code eines angelernten Transponders wurde empfangen,
das Schloss entriegelt motorisch.

LED leuchtet fur 0.5 Sek. » Der Code eines noch nicht angelernten Transponders wurde
empfangen, das Schloss entriegelt nicht.

LED leuchtet gar nicht » Inunbetatigter Grundstellung und wahrend der automati-
schen Sperrzeit (siehe Kapitel 8.3.) leuchtet die LED nicht, da
kein Sendesignal empfangen wird.

Sollte aber trotz Sendens eines Offnungssignals die LED nicht
leuchten, wurde das Smart-Funkmodul bzw. das Motor-
schloss noch nicht an die Betriebsspannung von 12VDC ange-
schlossen oder die Kabel am Motorstecker wurden falsch ver-
bunden.

LED leuchtet dauerhaft » Eswurde noch kein Master-Transponder angelernt.
Achtung: Der erste angelernte SmartTouch-Transponder wird
zum Master-Transponder!

LED blink schnell fur 5 Sek. > Der Aktivierungstaster wurde betéatigt, aber es wird kein Off-
nungsbefehl an das Schloss weitergeleitet.
Ursache: Kein Transponder in Erkennungsreichweite oder die
SmartTouch-Funktion wurde am Transponder abgeschaltet.
Nach dem Blinken piepst das Smart-Funkmodul zuséatzlich
5x.

12 Sicherheitshinweise, Wartung und Pflege

e Das Smart-Funkmodul ist wartungsfrei.
e Bei nachlassender Sendereichweite des SmartTouch-Transponders tauschen Sie bitte die Batterie.

e Die gelieferten Komponenten sind vor Feuchtigkeit zu schltzen. Sie sind nicht geeignet fir Bereiche
mit hoher Luftfeuchtigkeit und chemischen Substanzen.

e Esdurfen nur original FUHR Zubehorteile verwendet werden.
e Bei unsachgemaBer Montage oder Bedienung wird keinerlei Gewahrleistung ibernommen.
e Die Gehause und Kabel sind vor mechanischer Beschddigung zu schiitzen.

e Beschadigte oder defekte Bauteile missen auBer Betrieb genommen und ersetzt werden.

CARL FUHR GmbH & Co. KG

Carl-Fuhr-StraBe 12 D-42579 Heiligenhaus
Tel.: +49 2056 592-0  Fax: +49 2056 592-384
www.fuhr.de - info@fuhr.de

www.fuhr.de



	1 Anwendung / Wichtige Hinweise
	1.1 SmartTouch-Funktion
	1.2 Empfangsreichweite des SmartTouch-Transponders
	1.3 Integrierte Funk-Sendetaste

	2 Lieferumfang
	3  SmartTouch-Transponder
	3.1  Master-Transponder (blaue Mittelspange)
	3.2  Benutzer-Transponder (graue Mittelspange)

	4  Montage der SmartTouch-Bauteile
	4.1 Übersichtszeichnung
	4.2  Montage des SmartTouch-Aktivierungstasters
	4.3  Montage des Smart-Funkmoduls
	4.4  Montage der optionalen Kontroll-LED für die Türaußenseite

	5  Anlernen und Löschen der Benutzer-Transponder
	5.1  Neue Benutzer-Transponder anlernen  (max. 200 Stück)
	5.2  Einzelne Benutzer-Transponder löschen
	5.3  Alle Benutzer-Transponder löschen

	6  Reichweiteneinstellung
	6.1 Reichweitenerkennung
	6.2 Reichweiteneinstellung

	7  SmartTouch-Bedienung
	8  Sicherheitsfunktionen
	8.1 Individuelles Abschalten der SmartTouch-Funktion
	8.2 Automatische Abschaltfunktion der SmartTouch-Transponder
	8.3 Automatische Sperrzeit des Aktivierungstasters für 5 oder 15 Sekunden

	9  Behebung möglicher Fehler oder Störungen
	9.1 Überprüfen auf eventuell eingestellte Sicherheitsfunktionen
	9.2 Ladezustand der Batterie des Transponders
	9.3 Fehlersuche

	10  Technische Daten
	10.1  Smart-Funkmodul
	10.2  Master-/ Benutzer-Transponder
	10.3  Batteriewechsel am Benutzer- /     Master-Transponder

	11  Signale des LED-Tasters am Smart-Funkmodul im Betriebsmodus
	12  Sicherheitshinweise, Wartung und Pflege

